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Kraftstoffverbrauchmodellabhängig l/100km innerorts 10,4-4,1/ außerorts 7,2-3,4/ kom-
biniert 8,2-4,1. CO2 Emissionen kombiniert 171 - 89 g/km. (A-E) nach EU Messverfahren.

Auto-Planet AG • An der Beerweinschänke 3+5 • 07554 Gera-Trebnitz
Tel. 0365/ 43 68 10 • www.Auto-Planet.de

SIMPLY CLEVER

Sondermodell „Black Käfer“

Auto-Planet AG neben Globus/Selgros
An der Beerweinschänke 3+5 • 07554 Gera • Tel. 0365/43 68 10 • www.Auto-Planet.de

* Finanzierungsangebot der Volkswagen Bank GmbH /AutoCredit

5x
SOFORT
lieferbar!

„Eine Legende sieht schwarz“

Beetle Design 1.2 TSI

Monatsrate: *

199,- €
Fahrzeugpreis: 19.990,- €
Anzahlung: 1 .600,00 €
Nettodarlehensbetrag: 18.390,00 €
Gesamtdarlehenssumme: 19.466,99 €
Zinsen: 1.076,99 €
Sollzins gebunden p.a.: 1,88 %
Laufzeit: 48 Monate
Fahrleistung km/Jahr: 10.000
Schlussrate: 9.914,99 €
Bearbeitungsgebühr: 0,00 €
48 Monatsraten: 199,00 €

(oder Weiterfinanzieren oder
Fahrzeugrückgabe)

Komfortpaket inklusive:
• 77kW (105), 6 Gang
• Klimatronik + Tempomat
• LM Räder, Winterpaket
• Parkpilot vorn und hinten
• Tagfahrlicht, Radio/CD/MP 3
• Sitzheizung
• el. + beheizbare Außenspiegel....

effektiver
Jahreszins:*

1,90%
Auto-Planet AG ist Vermittler
dieser Finanzdienstleistung.

Kraftstoffverbrauch l/100 km kombiniert 5,9/ innerorts 7,6 /außerorts
5,0. CO2 Emissionen max. 137g/km, Effizienzklasse (D) nach vorge-
schriebenen Messverfahren.

Gera und Umgebung OAGE Sonnabend, . Juli Ostthüringer Zeitung

Nachtwächters
Wanderung zum
Aussichtspunkt
Lichtertour zum

Gasparinentempel

Greiz. Der Greizer Nachtwäch-
ter und Stadtführer Holger Wit-
tig lädt wieder zur Nachtwan-
derung zum Gasparinentempel
ein. Hoch über der Stadt und
dem Elstertal thront dort in 65
Metern Höhe über dem Fluss
der Gasparinentempel. Unter-
wegs gibt es Wissenswertes vom
Vogtland und der alten Reu-
ßenresidenz Greiz. Festes
Schuhwerk und eine Taschen-
lampe sind von Vorteil. Es wird
um Voranmeldung unter Tele-
fon (0 36 61) 64 83 74 gebeten.
Treffpunkt ist heute, um 21 Uhr,
am Parkeingang Brückenstra-
ße. OTZ

Psycho-Chor
aus Jena zu Gast

Greiz. Am Sonntag, 22. Juli, 17
Uhr, gastieren 50 Sänger in der
Greizer Stadtkirche St. Marien,
deren Chorname ungewöhnli-
cher nicht sein kann: „Psycho-
Chor der FSU Jena e. V.“. Der
Studentenchor des Psychologi-
schen Institutes der Friedrich-
Schiller-Universität hat seit sei-
ner Gründung im Jahr 2011 be-
reits eine Reihe von Konzerten
bestritten und geht nun erst-
mals auf „Auslandsreise“ ins
Vogtland. Der Chor präsentiert
a-capella bekannte Musikstü-
cke aus der Rock-, Pop- und
Filmwelt. Eintritt ist frei. OTZ

Erkundungen
imWahrzeichen

Greiz. Auf den Spuren der
einstmals fürstlichen Bewohner
des Oberen Schlosses Greiz
können Teilnehmer der
Schlossführung am Sonntag,
22. Juli, 14 Uhr, wandeln. Treff-
punkt ist das Torhaus des Obe-
ren Schlosses. Anmeldung un-
ter Telefon (03 6 61) 68 98 15
oder tourismus@greiz.de. OTZ

Gesang und Orgel
in St. Salvatorkirche
Gera. Heute sind in der St. Sal-
vatorkirche Paul Stark und
Pascal Salzmann zu hören. Sie
bringen ab 18 Uhr ein Pro-
gramm für Gesang und Orgel
sowie Orgelsoli mit Werken
von Boellmann, Schubert und
Reger zu Gehör. OTZ

Neuanfang und Altlasten
Der Ronneburger Stadtrat heißt die neue Bürgermeisterinwillkommen. Krimhild Leutloff (CDU)will sachlichmit Parteien
undWählervereinigung zusammenarbeiten. Ihr Amtsvorgänger verzichtet indes auf eine offizielle Verabschiedung.

VonKatja Schmidtke

Ronneburg. Die ersten Hürden
als neue Bürgermeisterin von
Ronneburg und als erste Frau
im Chefsessel des Rathauses
seit Beginn der Aufzeichnungen
1̂522 hat Krimhild Leutloff
(CDU) bereits genommen.
Knapp drei Wochen ist die 53-

Jährige im Amt. Sie hat Antritts-
besucher empfangen und An-
trittsbesuche absolviert, zum
Beispiel in Greiz, von wo sie die
Baugenehmigung zur Erweite-
rung des Horsch-Werks mit-
brachte. Doch offiziell ins Amt
eingeführt wurde sie erst vor-
gestern Abend zur turnusmäßi-
gen Sitzung des Stadtrats: alle
20 Stadträte und knapp 25 Gäs-
te waren gekommen.

Dieter Steinhäuser (Linke),
Jahrgang 1938 und damit ältes-
ter Stadtrat nahm Krimhild
Leutloff den Amtseid ab und
war der erste Gratulant. In die
Reihe derer ordneten sich auch
die Freien Wähler ein, die seit
Jahren mit Leutloffs Vorgänger
Manfred Böhme (bis 2011
CDU, dann parteilos) zerstrit-
ten sind und auch der Lehrerin
Leutloff im Wahlkampf den
Vorwurf machten, sie wollte
sich durch den Bürgermeister-
posten lediglich die Anfahrt zur
Arbeit am Meuselwitzer Gym-
nasium sparen. Statt der härte-
sten Böhme-Kritiker Klaus Lie-

„Ich sehe mich nicht in
einer Machtstellung.“

Krimhild Leutloff,
Ronneburger Bürgermeisterin

Blumen, ein Glücks- oder Sparschwein und ein Foto der Ronneburger Altstadt gibt es für Ronneburgs neue Bürgermeis-
terinKrimhild Leutloff (CDU, rechts). SandraVolkmannvonderCDU-Fraktiongratuliert. Foto:Katja Schmidtke

der und Peter Petersen kam
Robby Senf nach vorn, über-
reichte Blumen und gratulierte.

Zumindest die Hoffnung auf
Neuanfang und sachliche Zu-
sammenarbeit scheint vorhan-
den. In ihrer kleinen Rede be-
zog sich Leutloff, ganz Lehre-
rin, auf die Philosophie: Frei-
heit ist, alles zu tun, was
anderen nicht schadet. „Ich
sehe mich nicht in einer Macht-
stellung, sondern werde darauf
achten, dass die Stadtratsbe-
schlüsse von der Verwaltung
auch umgesetzt werden“, sagte
sie und fügte an, es sei schön,
wenn sie dabei selbst noch mit-
gestalten könne. Auf die Beteili-
gung der Stadträte, ob bei Pro-

jekten oder auch um auf Stadt-
festen und Veranstaltungen
mehr Gesicht zu zeigen, zähle
sie. Große Versprechen lieferte
Leutloff aber nicht ab, mit weni-
ger Geld seien künftig die glei-
chen Aufgaben zu bewältigen.
„Wir leisten uns viele Annehm-
lichkeiten, die wir besser ver-
markten müssen“, sagte sie.
Doch die Entwicklung der
Stadt hänge dabei nicht nur von
den Entscheidungen der Stadt-
räte, sondern vornehmlich vom
Kommunalen Finanzausgleich
ab. Die Stadtratssitzung stand
ganz im Zeichen der Amtsein-
führung der Neuen. Wie Stadt-
ratsvorsitzender Rainer Vogel
(CDU) im Vorfeld erklärte, ha-

be Amtsvorgänger Manfred
Böhme auf eine offizielle Ver-
abschiedung in dem Gremium
verzichtet. Dies sei Böhmes per-
sönlicher Wunsch, den man zu
respektieren habe. „Obwohl es
ein Akt von Anstand und Wür-
de für den Stadtrat gewesen wä-
re, denjenigen zu verabschie-
den, der sich zweifelsohne um
die Stadt verdient gemacht hat“,
sagte Vogel. Die Gründe auf
Böhmes Verzicht seien den
Stadträten und gut informierten
Bürgern sicher klar, bezog sich
Vogel auf „ständige unsachliche
Störmanöver“, „Angriffe bis ins
Persönliche“ und „Anzeigen
aus der Mitte des Stadtrats“.

Verarbeitet haben das die

Stadträte nicht, die alten Kon-
flikte um den umstrittenen Bür-
germeister schwelen noch, wur-
de vorgestern deutlich. Manfred
Böhme sei in allen 25 Verfahren
freigesprochen worden, sagte
Rainer Vogel. Das stimmt, doch
richtig ist auch, dass viele Sach-
verhalte nicht eindeutig geklärt
wurden, dass andere Beteiligte
Geldauflagen zahlen mussten.
Einen Strafbefehl erhielt der
Ex-Bauamtschef Klaus Lieder.
An ihn wandte sich Stadtrats-
vorsitzender Vogel noch ein-
mal. „Nur ein anwesender
Stadtrat wurde verurteilt und
müsste gestehen: ’Ich habe ge-
logen’“. Zumindest äußerlich
blieb Klaus Lieder gefasst.

Spielplatzbau
in Rüdersdorf
verzögert sich
Elterninitiative

wartet auf Lieferung

Rüdersdorf. Die Kinder aus Rü-
dersdorf und Umgebung müs-
sen sich noch etwas gedulden.
Die für Mitte September anvi-
sierte Eröffnung des neuen
Spielplatzes gegenüber der
Kirchgemeinde verzögert sich.
In Verzug geraten ist die Spiel-
geräte-Firma, die aufgrund
dichter Auftragslage und langer
Wartelisten die Spielgeräte
nicht pünktlich vormontieren
und liefern kann.

Bisher hatte man die feierli-
che Inbetriebnahme des lang
ersehnten Spielareals für 15./
16. September geplant (wir be-
richteten). „Die beiden verein-
barten Arbeitseinsätze mit den
Eltern haben wir an den letzten
beiden Wochenenden durchge-
führt. Wir haben den alten
Zaun abgerissen, neue Pfosten
und Zaunfelder gesetzt“, verriet
Pfarrer Christian Kurtzke, der
die Umsetzung des Spielplatz-
baus maßgeblich vorange-
bracht hat. In den Sommerferi-
en will sich die Elterninitiative
nocheinmal treffen, um die Flä-
che auszubaggern und für das
Aufstellen der Spielgeräte vor-
zubereiten. „Die Lieferung ist
nun für die erste Oktoberwoche
zugesagt. Bis dahin hilft nur
noch Warten“, so Kurtzke. Das
Eröffnungs- und Gemeindefest
soll trotzdem nicht ausfallen,
sondern auf den Reformations-
tag am 31. Oktober verschoben
werden. OTZ/C.Schimmel

Offene Stellen
für Soziales Jahr

Greiz. Das Jugendamt des
Landratsamtes Greiz bietet vier
Jugendlichen im Alter von 18
bis 25 Jahren die Chance, vom
1. September an für ein Jahr im
sozialen Bereichen zu arbeiten.
Der Einsatz erfolgt für zwei Be-
werber im Jugendamt und in
Kinder- und Jugendeinrichtun-
gen im Landkreis sowie für zwei
Bewerber in den Schullandhei-
men Wellsdorf oder Seeling-
städt. Auskünfte gibt es im Ju-
gendamt unter Tel. (0 36 61)
87 63 59 oder 87 63 17, im
Schullandheim Wellsdorf unter
(03 66 25) 2 05 15 und im
Schullandheim Seelingstädt
unter (03 66 08) 24 02. Bewer-
bungsunterlagen sind bis spä-
testens 13. August im Landrats-
amt Greiz, Jugendamt, Dr.-Ra-
thenau-Platz 11, 07973 Greiz,
einzureichen. OTZ

Traditionsbewusste Feier
Wünschendorfer Druckspezialist Briefodruckwird  Jahre alt

Wünschendorf. Mit mehr als
200 Gästen hat gestern die
Wünschendorfer Druckerei
Briefodruck ihren 100. Ge-
burtstag gefeiert.

In vierter und fünfter Genera-
tion leiten Wolfgang und Frank
Fülle das Familienunterneh-
men. Sie gaben auf den begehr-
ten Betriebsrundgängen Ein-
blick in die Geschichte von der
Aktiengesellschaft für Formu-
larbedarf hin zur Spezialdru-
ckerei für personalisierte Post-
sendungen. Die Digitaldruck-

maschinen sorgten für mindes-
tens genauso viel Staunen wie
die 160 Jahre alte und restau-
rierte Schnellpresse, an der Off-
setdrucker Peter Höfer gestern
Wünschendorfer Ansichten
vervielfältigte. Gleichwohl hat-
te er eine schwierigere Prüfung
zu bewältigen. Denn der Gesel-
le ist quasi noch nicht richtig in
den Berufsstand aufgenommen.
Der Gautschbrief fehlte ihm
und weiteren 15 Mediengestal-
tern und Druckern von Briefo-
druck, dem Druckhaus Gera

und den grafischen Betrieben
Sell und Geb. Frank. Von
Gautschmeister Uwe Kaiser di-
rigiert und Schwammhalter,
Packmeister und Packern aus-
geführt, mussten sie das Bad im
mit kaltem Wasser gefüllten
Bottich nehmen.

Wünschendorfs Bürgermeis-
ter Jens Auer (parteilos) würdig-
te Briefodruck. Das Unterneh-
men sei mehr als ein guter Ge-
werbesteuerzahler. „Die Fami-
lie ist hier verwurzelt und das
spürt man“, sagte er. OTZ/kas

Hier ist Peter Höfer noch trocken: der Offsetdru-
cker zeigt eine alte Druckmaschine, bevor er zum
Gautschenantretenmuss. Foto:Katja Schmidtke


